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Ein Kooperationsprojekt zwischen dem Sächsischen Industriemuseum: 
Energiefabrik Knappenrode und dem Dresdner Institut für Kultur- 
studien unter der Schirmherrschaft von Petra Köpping, Sächsische Staats-
ministerin für Gleichstellung und Integration.
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Die Ausstellung Kunst + Kohle. Arbeit und Bergbau in der DDR-
Kunst findet im Rahmen des Jubiläums „100 Jahre Brikettfabrik 
Knappenrode“ statt. Gemeinsam organisiert von der Energiefa-
brik Knappenrode und dem Dresdner Institut für Kulturstudien 
versucht das Projekt die besondere Stellung von Arbeit, Arbei-
tern und „Arbeiterstaat“ in der DDR wie auch deren Transforma-
tion nach 1989 vornehmlich durch bildkünstlerische Werke aus 
den Sammlungen und Archiven von DDR-Bergbauunternehmen 
sowie aus musealen Sammlungen mit Bezügen zum Bergbau zu 
rekonstruieren. 

Am exemplarischen Beispiel des Bergbaus soll dabei die pro-
grammatische Wertschätzung von Arbeit in der DDR mitsamt ih-
ren bis heute spürbaren Auswirkungen auf gesellschaftliche Pro-
zesse in der Ausstellung Darstellung finden. Gezeigt werden über 
130 Kunstwerke, darunter zahlreiche Gemälde, Zeichnungen 
und Fotografien, sowie Archivalien, Filme sowie ausgewählte 
kultur- und industriegeschichtliche Exponate. Der geografische 
Fokus liegt dabei auf dem Braunkohlebergbau der Lausitzer Re-
gion und bezieht auch die Verarbeitungs- und Nutzungsprozesse 
der Kohleförderung mit ein. Ein Katalog sowie das umfängliche 
Programm begleitet die Ausstellung.

Neben der Auseinandersetzung mit dem Braunkohlebergbau 
werden aber ebenso Bilder aus anderen Bergbaubetrieben (etwa 
mit Bezug zur Steinkohle-, Uran-, Kalisalz- und Zinnerzförderung) 
integriert, welche die Gesamtbedeutung jenes Zusammenspiels 
von Kunst und Bergbau in der DDR verdeutlichen. Pointiert wer-
den auch Arbeiterdarstellungen aus anderen Industriezweigen 
eingebunden werden. Die Bandbreite der bildnerischen Auswahl  
hebt dabei keinesfalls nur auf die Kernbereiche der unmittelba-
ren Produktion ab, sondern bindet ebenso Themencluster wie 

Alltagsleben, kollektive Rituale oder Formen der gemeinschaftli-
chen Identitätspolitik mit ein. Ein wesentlicher Aspekt gilt auch 
den Transformationen von Landschaft, die durch den Bergbau 
mit gravierenden Folgen für Mensch und Natur verursacht wor-
den sowie den Rekultivierungsleistungen im wiedervereinten 
Deutschland.

Die in der Ausstellung gezeigten Werke machen deutlich, dass 
sich der Umgang mit bildender Kunst nicht nur auf die auch in 
der Bundesrepublik praktizierten Formen eines Kunstengage-
ments von Unternehmen reduzieren lässt. Vielmehr kann hier 
von einer (nach der „Wende“ teilweise bis heute fortwirkenden) 
Präsenz erfolgreicher Vermittlungsformen gesprochen werden, 

welche in der DDR in den Bergbaubetrieben entstanden waren 
und bei größeren Teilen der Belegschaft auf Akzeptanz stießen. 
Die Spanne reichte dabei von zyklischen Ausstellungsformaten, 
der Vergabe von Kultur- und Kunstpreisen, der Durchführung 
von Pleinairs, der Anlage auch überregional bedeutsamer Kunst-
sammlungen bis hin zu der auch nach dem Ende sozialistischer 
Kunstkampagnen beibehaltenen Arbeit mit künstlerischen Lai-
enzirkeln.
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